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2 DievomMehralszweiMillionenBesucherindenstädtischenSommerbåde
StandpunktderGesundheitspflegesosehrbegrüssenswerteBadefreudigkeit
derWienerBevölkerungkommtwohlamdeutlichstenindemBesuchderstäd-¬
tischenSommerbäderzumAusdruck.EssindganzinteressanteZahlen,die
derMagistratüberdiesenBesuchveröffentlicht.Vorallemzeigtsich
diegewaltigeZunahmederBadegästebeieinemVergleichmitderVorkriegs-¬
zeit .ImJahre1913hattennämlichsämtlichestädtischenSommerbädernur
307. 172Besucher.Heuerwurdennichtwenigerals2,068.955Besucherge-¬
zählt .DieGegenüberstellungdieserZahlensagtmehr,alsWortevermögen.
AberauchgegenüberdemVorjahrergibtsichheuereineSteigerungdesBe-¬

esvonmehralseinerhalbenMillion!ImJahre1926besuchtendie
städtischenSommerbäder1,591.172Personen.AuchdieKinderfreibäderer
freuensicheinesstetssteigendenZuspruches.Siewurdenheuervon
839 .776KindernundimVorjahrvon632. 175Kindernbesucht.Denstärksten
BesuchwiesauchheuerwiederdasGänsehäufelmit313,000Badegästenauf,
esfolgtdanndasStrandbad"AlteDonau"mit192. 000Besuchern,andrit¬
terStellestehtdasSchwimm-;Sonnen-undLuftbadOttakringmit155.000
Badegästen,dannkommtdasStrombadKuchelaumit97. 000Besuchernund
schliesslichdaserstam26.Juni1927eröffneteBadaufderHchenWarte
mit73 .710unddasStrombad"Aspernbrücke"mit53. 405Badegästen.Die
beidenletzterenBadeanlagensindübrigensnochoffen .Vondenstädtischer
KinderfreibädernhatheuerdieAnlageamMargaretengürteldenstärksten
Egsuchzu verzeichnen .Dieses inmitten eines HäusermeeresgelegeneBad

e vonnichtwenigerals1659000KindernimheurigenSommerbenützt.
DieGemeindebautbekanntlichin OttakringamKongressplatzeingrosses
Schwimme,Sonnen-undLuftbadundeinKinderfreibad,dasimFrühjahr
eröffnetwerdenwird .AucheinigekleinereBadeanlagenwerdenimnächsten
JahrederBenützungübergeben.EsdürftealsoimkommendenJahrdieZahl
derBadegästeindenstädtischenSommerbädern,dieheuerbereitssieben-¬
malsogrossist ,als vordemKrieg ,nochweitersteigen.

ReligionsunterråchtundkonfessionsloseKinder.DasPundesministeriumfür
Unterrichthat andenStadtschulratfür WieneineZuschriftgerichtet ,
indermitgeteiltwird,dassderVerfassungsgerichtshofineinemjüngst
erflossenenErkenntnisdieAnschauungvertretenhat ,dassunterdemLehr-¬
gegenstand"Religion,deralsPflichtgegenstandanderVolksschuledurch
denStaatsvertragvonSt .Germainnichtbeseitigtwordensei ,nurdieGlau-¬
bens -undSittenlehreeinergesetzlichanerkanntenKircheoderReligions-¬
gemeinschaftverstandenwerde,FürdieTeilnahmeeinesEindesamReligion
unterrichtist nurdieZugehörigkeitdesKindeszueinergesetzlichaner¬
kanntenKircheoderReligionsgemeinschaftentscheidend.Wenneinschul-¬

gegenüber

pflichtigesSindkeinerKonfessionangehört,sofehleihm/dieMöglichkeit
dieVorschriftdesReichsvolksschulgesetzesüberdenBesuchdesReligions
unterrichteszurGeltungzubringen.WenndiesesErkenntnisdesVerfas-¬
sungsgerichtshofesauchfürdenentschiedenenFallbindendist undesden
Schulbehördenvorbehaltenbleibenmuss ,vorkommendenfallsinstanzmässig
überdieVerpflichtungzumBesuchdesReligionsunterrichtesabzusprechen,
sosiehtsichdochdasBundesministeriumfürUnterrichtzuderEröffnung
veranlasst,dassesvoneinerEinflussnahmeinderRichtung,dassde
jurekonfessionsloseKinderzumPesucheinesReligionsunterrichtesund
zurAplegungeinerPrüfungzurReligionverhaltenwerden ,absieht .Da-¬
durchwirdnaturgemässdiegesetzlicheVerpflichtungzumBesuchdesRe-¬
ligionsunterrichtesbezüglichjenerKindergdieeinemgesetzlichaner-¬
kanntenReligionsbekenntnisangehören,ganzunabhängigdavon ,obauchde-¬
renElterndemselbenangehörenodernicht ,in keinerWeiseberührt.


	[Seite]

